. x ; Berlin, den 28, Auguſt 1858. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
= Paris, 14. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 72, 
85, ſtieg auf 73, B und ſchloß in ſeſter Haltung zur Notiz. — In der ſpani⸗ 
ſchen paſſiven Schuld fand eine bedeutende Hauſſe ſtatt, da Leopold Werner 
behufs eines Arrangements in Madrid erwartet wurde. * 
„pCt. Rente 73, 20. 4 pCt. Rente 95, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 952. 
Ct. Spanier 39%. 1p6Ct. Spanier —, Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
„ 693. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 626. Franz 
oJep! 8 
London, 14, September, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. a 
Conſols 97%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 21%. Sardinier 92%. 
proz. Ruſſen 111. 4½ proz. Ruſſen 100%, 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sch. Wien 10 Fl. 15 Kr. 
Wien, 14. September, Nachmittags 12% Uhr. 5 
Silber⸗Anleihe —. öpeCt. Metalliques 837. 4%pCt. Metalliques 73%. 
Bank⸗Aktien 946. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 168%. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 271%. Kredit⸗ 


Aktien 248%. London 10, 01. Hamburg 74%. Paris 119. Gold 4%. 
Silber 1. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 111. Theiß⸗Bahn —. 


Central⸗Bahn —. 

Frankfurt a. M., 14. September, Nachmitt. 2½ Ubr. Oeſterr. Fonds 
matter, Kreditaktien feſt, Staatsbahn niedriger, Berbacher höher bezahlt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 153%. Wiener Wechſel 116%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 244. Darmſtädter Zettelbank 227. 5pCt. Metalliques 
Sl. 4 pCt. Metalliaues 72. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗Anlehen 81 Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 317%. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1114 Oeſterreich. Credit» Aktien 243. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
bahn 199. Rhein⸗Nabe⸗Bahn 59. 

Schlinge 14. September, Nachmittags 24 Uhr. Börſe feſt. 
gut chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eſſenbahn⸗Aktien 675. 

ational:Anleihe 81. Oeſterr. Credit⸗Attien 138. Vereins⸗Bank 98 
Norddeutſche Bank 8974. Wien 76%. 

u 14. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
fle ille. Oel pro Oktober 27%. Kaffee feſt, bei mäßigem Umſatze. Zink 
Liverpool, 14. September. [Ba 12,000 Ballen Umſatz.— 
Pre Sehr feft Sep [Baumwolle.] 12, lab 


— —— 


Preußen. 2 


Berlin, 14. September. [Amtliches.] Se. Majeflät der König 
haben allergnädigft geruht: Den Kammergerichts⸗Rath v. Stockhau⸗ 
ſen zum Direktor des Kreisgerichts in Erfurt zu ernennen; und dem 


Kaufmann Anton Oſthoff zu Münſter den Charakter „Kommerzien⸗ 


Wel dee teich d 

er königliche Bau⸗Inſpektor Sommer zu iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Zeitz verſetzt worden. — - 
meiſter Hanke zu Salzwedel iſt zum königlichen Bauinſpektor ernannt 
und demſelben die Bau-Inſpektor⸗Stelle zu Merſeburg verliehen wor- 
den. — Am Gymnaſium zu Greifswald iſt die Anſtellung des Schul: 
Amts⸗Kandidaten Neumann als ordentlicher Lehrer; und die Beru⸗ 
fung des Schulamts⸗Kandidaten Börner zum ordentlichen Lehrer an 
der Realſchule in Barmen genehmigt worden. 

Berlin, 14. Septbr. [Zur Tagesgeſchichte.] Ihre koͤnigl. 
Hoheiten die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der Prinz Alfred 
machten geſtern Abend auf dem Dampſſchiff „Alexandra“ eine Luft: 
fahrt, bei welcher Se. königl. Hoheit der Prinz Alfred das Kommando 
übernommen hatte. Heute Morgen 8 Uhr trafen Ihre koͤnigl. Hoheiten 
auf der Eiſenbahn vom Schloſſe Babelsberg hier ein, machten zunächſi 
Herrn v. Humboldt, der heute ſein neunzigſtes Lebensjahr antritt, 
einen Beſuch und beſichtigten darauf das königliche Schloß, das neue 
Palais, das Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, die 
königlichen Muſeen und die Kunſtausſtellung im Akademiegebäude. 
Nachmittags begaben ſich Ihre königl. Hoheiten nach Charlottenburg 
und fuhren darauf von dort nach Moabit, um daſelbſt die Fabrikan⸗ 
lagen des Kommerzienraths Borſig in Augenſchein zu nehmen. — Seine 
Durchlaucht der Prinz Friedrich von Holſtein-Auguſtenburg iſt von Paris 
bier eingetroffen. — Der Herr Miniſter⸗Präſident hat ſich heute Früh 
für einige Tage nach der Niederlausitz begeben. — Der Fürſt Kotſch⸗ 
Bey iſt nach Lübeck abgereiſt. 

— Der Wirkliche Ober⸗Konſiſtorialrath und Propſt Dr. Nietzſch 
und der General⸗Superintendent Jaspis haben ſich von hier nach Ham: 
burg begeben, um dem dort verſammelten Kirchentage beizuwohnen. 

— Der koͤnigl. preußiſche Major v. Ernſt bei der Bundes⸗Militär⸗ 
Kommiſſion in Frankfurt a. M. iſt von dort abberufen und zum Genie⸗ 
Direktor von Mainz, in Stelle des zum Genie⸗Direktor in Königsberg 
ernannten Mafors Neuland, ernannt. Als preußiſches Mitglied der 
Feſtungs⸗Abtheilung in Frankfurt a. M. wird der Ingenieur Hauptmann 
v. Cohauſen — gegenwärtig zu Koblenz — im Laufe dieſes Monats 
eintreten. (Zeit.) 

Der Wortlaut des Miniſterialbeſcheides, welcher auf die dem 
Prinzen von Preußen am 23. April d. J. übergebene Adreſſe an des 
Königs Majeſtät dem Präſidenten des „Centralvereins für die Errich⸗ 
tung eines Denkmals für den Freiherrn von Stein“, dem 
Wirkl. Geh. Legationsrath Frhrn. von Patow, zugegangen iſt, wird 
e been r be n 

„Den i r das dem iſter, Freiherrn v i ib: 
tende ee; ich hierdurch im allerhöchſten . — h des 
Königs Majeſtät die großen Verdienſte des Freiherrn von Stein durch ein ent: 
ſprechendes, auf Staatskoſten auszuführendes Denkmal zu ehren beabſichtigen. 


Vorber aber oder wenigſtens gleichzeitig ſoll, nach der mir zu erkennen gegebe⸗ 
nen ‚allerhöchften Willensmeinung, die Yöfung der noch näher liegenden 3 icht 
ins Auge gefaßt werden, des hochſeligen Königs Majeſtät in der Hauptſtadt 
ein, feiner langjährigen ſegensreichen Regierung würdiges Denkmal zu errichten. 
Für die Ausführung beider Werke werden unverzüglich die nöthigen Vorberei⸗ 
tungen getroffen werden. Obgleich hierdurch der in der Immediat⸗Eingabe vom 
23. April d. 0 enthaltene Antrag des Centralvereins ſeine Erledigung findet, 
jo wird ſich ohne Zweifel doch noch Gelegenheit darbieten, die allerhöchſten Orts 
gern anerkannten patriotiſchen Beſtrebungen der Mitglieder deſſelben zur För⸗ 
derung des dem Andenken an den Freiherrn von Stein zu widmenden Denk⸗ 
mals in Anſpruch zu nehmen. Für dieſen Fall behalte ich mir eine weitere 
ilung ergebenſt vor. 
N. M. Nr. 1694. 
(unterz.) Manteuffel.“ 


una 


Wie wir vernehmen, beziehen ſich, zufolge einer dem Gentralverein 
ſeitdem zugekommenen vertraulichen Mittheilung, diejenigen „patriotiſchen 
Beſtrebungen der Mitglieder des Vereins“, welche nach Inhalt obigen 
Beſcheides demnächſt zur Förderung des Denkmals in Anſpruch genom⸗ 
men werden ſollen, insbeſondere auf die von dem Centralvereine an⸗ 
gebotene Sammlung von Geldbeiträgen, deren Fortgange ſomit ein 
Hinderniß nicht in den Weg treten dürfte. 

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir die Mitglieder des Central⸗ 
Komite's namhaft machen; es wird fi durch dieſe Namen am 
Beſten die Mittheilung, die von neupreußiſcher Seite gemacht worden, 
es werde die Angelegenheit als eine Parteibeſtrebung angeſehen, wür⸗ 
digen laſſen. Die Mitglieder des Central⸗Komite's ſind: Ehren⸗Prä⸗ 
ſident Alexander v. Humboldt; v. Patow, Georg Reimer, v. Gruner, 
v. Bethmann⸗Hollweg, Pertz, Lette, Mathis, Brüſtlein und Mendels⸗ 
ſohn (Schatzmeiſter) — Berlin; Lenné — Mark Brandenburg; Graf 
v. Schwerin⸗Putzar, Kruſe, Hering — Pommern; Oberburggraf von 
Brünneck, R. v. Auerswald, v. Saucken, Graf zu Dohna⸗Finkenſtein 
— Preußen; Naumann, v. Saenger — Poſen; Molinari, Graf Vork 
von Wartenburg — Schleſien; Haſſelbach, Degenkolb — Sachſen; 
v. Bockum⸗Dolffs, Friedr. Harkort — Weflfülen; Diergardt, Graf 
von Fürſtenberg⸗ Stammheim, v. Wittgenſtein — Rheinland. Der 
Geſchäfts⸗Ausſchuß beſteht aus v. Patow, erſtem, und Pertz, zweitem 
Vorſitzenden; Lette, erſtem, und v. Gruner, zweitem Schriftführer. 

Potsdam, 13. Septbr. Nachdem der König geſtern wieder 
dem Orangeriehauſe eine nähere Beſichtigung gewidmet und neben der⸗ 
jenigen des nun in feiner Täfelung vollendeten Raphaelſaales die eine 
ganz vorzügliche Ausſicht gewährenden Thürme beſtiegen hatte, machte 
Höchſiderſelbe heut wieder einen längeren Spaziergang. Gleich nach dem 
Mittagsmable empfing Se. Maj. auf Schloß Sansſouci den Beſuch 
der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und des Prinzen Alfred, ihres Bru⸗ 
ders, die in vierſpänniger, offener Equipage mit einem Vorreiter, von 
Babelsberg her eintrafen. Der Prinz trug die Uniform eines engli⸗ 
ſchen Midſhipmans und gefiel allgemein gleich der Prinzeſſin durch die 
liebenswürdige Heiterkeit, die über ſein ganzes Weſen verbreitet war. 
Gegen 52 Uhr kehrten die Prinzeſſin und der Prinz nach Babelsberg 
zurück und gleich darauf machte auch der König mit der Königin zur 
Seite noch die gewohnliche Promenade zu Wagen durch die Parkanla⸗ 
gen von Sansſouci. (N. 3.) 

Ingramsdorf, 13. Septbr. Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen hatte geſtern Morgen 9 Uhr den Gottesdienſt in der 
evangeliſchen Kirche zu Domanze beſucht, auf deren Friedhofe ſich 
das Mauſoleum für den verſtorbenen Miniſter-Präſident, General 
Grafen Brandenburg befindet, dann mehrere Deputationen empfangen 
und Vorträge entgegen genommen, denn der Minifter-Präfident, Frhr. 
o. Manteuffel befindet ſich ſeit geſtern Abend ebenfalls in Domanze 
und wohnte mit dem königlichen Prinzen dem Gottesdienſte bei. — 
Prinz Friedrich von Preußen, welcher in Stephanshayn bei dem 
Rittergutsbeſitzer und Landſchafts⸗Direktor v. Lieres wohnt, hat nach 
der geſtrigen großen Parade des 6. Korps, bei welcher Höͤchſiderſelbe 
ic an die Spitze feines Küraſſier⸗Regimentes geſtellt, den Mannſchaf⸗ 
ten deſſelben ein Geldgeſchenk reihen laſſen, und zwar jedem Küraſſier 
1 Thaler, jedem Unteroffizier 2 Thaler und jedem Wachtmeiſter 3 Thaler. 

Heute Mittag giebt Se. königl. Hoheit der Prinz eine Tafel von 
90 Couverts in Domanze und verläßt morgen Früh mit der Eiſen⸗ 
bahn dieſe Gegend, um ſich mit einem Extrazuge nach Striegau zu 
begeben, wo der Zug mit dem ſaͤmmtlichen nicht⸗militäriſchen Gefolge 
wartet, bis Se. konigl. Hoheit von der Beſichtigung der Stellung bei⸗ 
der Armee⸗Corps und dem ſtattfindenden Gefecht der gegenſeitigen 
Avantgarde zurückgekehrt iſt, um dann nach Liegnitz zu fahren und 
dort für die Dauer der Feldmandver das Hauptquartier zu nehmen. 

Seit geſtern iſt es zum erſtenmal offiziell ausgeſprochen worden, 
daß Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen ſich nach Warſchau be: 
geben wird, wenn Höͤchſtderſelbe von dem Manöver des 10. deutſchen 
Bundes⸗Corps in Hannover zurückkehrt. Wahrſcheinlich dürfte dieſe 
Reiſe am 23. d. M. beginnen und bis zum 28. dauern, da der Prinz 
am 30., zum Geburtstage Ihrer kgl. Hoheit der Frau Prinzeſſin von 
Preußen, bereits in Baden⸗Baden anweſend ſein will. Das Zelt, in 
welchem geſtern das große königliche Diner bier ſtattgefunden, wird 
bereits wieder abgebrochen, um nach Berlin zurückgeſchafft zu werden. 
Auch die raſch erbaute Küche — ein Bretterſchuppen, überall mit 
Tanger bedeckt — wird fortgeſchafft werden. Das prinzliche Gefolge 
geht morgen von hier aus, theils mit dem gewohnlichen, theils mit 
dem Extrazuge nach Liegnitz. f (N. Pr. Z.) 

fl. Striegau, 14. Sept. Heute langte mit dem erſien Mor⸗ 
genzuge Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen hier an. 
Gegen halb 10 Uhr wurde Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ßen erwartet. Zu dieſem Zweck hatte der Bahnhof ein feſtliches Ge⸗ 
wand erhalten und war mit groͤßeren und kleineren preußiſchen und 
engliſchen Flaggen, fo wie mit Laubwerk ıc. verziert. Eine ungeheure 
Menſchenmaſſe harrte dort dem die hochſten und hohen Herrſchaften 
befördernden Extrazuge entgegen. Gegen 9 Uhr 40 Minuten langte 
derſelbe an. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen nebſt hohem 
Gefolge verließen den Zug und betraten den Bahnhof, wo Höͤchſiſie von 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen begrüßt wur⸗ 
den. Zum Empfange waren noch anweſend Se. Excellenz der Gene⸗ 
ral der Infanterie v. Lindheim, Landrath v. Rohrſcheidt, Kreisgerichts⸗ 
Direktor Mantell, Kammerherr v. Seidlitz, der Hauptmann und Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Unverricht, der kommiſſariſche Bürgermeiſter Baron von 
Uechtritz, die Geistlichen beider Konfeſſionen, der Strafanſtalts⸗Direktor 
Häusler, der k. Kreisphyſikus Golz und der Vorſtand des hieſigen Poſt⸗ 
amtes, Sekretär Steinwender. Das Gefolge des Prinzen beſtand aus 
den in der Sonntag⸗Zeitung genannten hoͤchſten und hohen Herrſchaf⸗ 
ten. Beſonderes Intereſſe erregten die engliſchen, franzöſiſchen und 
öſterreichiſchen Offiziere. Seine königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen geruhte unter anderem den hieſigen Militär = Invaliden, 
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AEmenllen: Herten rage AM 

Außerdem übernehmen alle 

Beſtellungen auf die Zeitung, weiche en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


penſionirten Steuerbeamten Roſt, der ſchon bei Jena mitfocht und 
noch heut eine Kugel im Arme trägt, zu fragen, bei welchem Truppen⸗ 
theile er gedient. Nach Beantwortung dieſer Frage erkundigte ſich Se. 
koͤnigl. Hoheit, ob er keine Orden erhalten, was Roſt bejahte. Se. 
Exc. der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel nahm durch ſein freundli⸗ 
ches und leutſeliges Benehmen die Herzen des um ihn verſammelten 
Publikums ein. Er grüßte die Menge mit den Worten: „Guten 
Morgen, Kinder! Na, wir haben ſchoͤnes Wetter mitgebracht, — was?“ 
Auf bereit gehaltenen Pferden, gegen 100 Stück, verließen nun Se. 
königl. Hoheit und Höͤchſtdeſſen Gefolge den Bahnhof und ritten nach 
dem Mandverplage. Am järiſchauer Berge ſah man von dem Bahn⸗ 
hofe aus mehrere Regimenter Kavallerie anrücken, mit welchen in 
kurzer Zeit Se. königl. Hoheit und Gefolge zuſammenſtieß. Reges 
Leben herrſcht nun in unſerem zwar maleriſch gelegenen, doch ſonſt 
ſtillen Städtchen; Militärs von allen Truppentheilen bekommt man 
nun zu Geſicht, die ſonſt für uns zu den großen Seltenheiten zählen. 

&I Liegnig, 14. Sept. [Wieder⸗Ankunft des Prinzen 
von Preußen und der hoben Herrſchaften.] Heute Nachmit⸗ 
tag um 4 auf 5 Uhr ift Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ßen in Begleitung Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Leopold von 
Oeſterreich, Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen, des Prinzen Albrecht, des Prinzen Albrecht (Sohn), 
des Prinzen Friedrich und der übrigen hohen Herrſchaften von In⸗ 
gramsdorf per Extrazug hier angelangt, und von Sr. Excellenz dem 
Oberpräſidenten von Schleſien, Freiherrn v. Schleinitz, fo wie von 
dem Chefpräſidenten der hieſigen königl. Regierung, Grafen Zedlitz⸗ 
Trützſchler, vom Landrath v. Bernuth, von den Spitzen der ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden und anderen diſtinguirten Perſonen vom Militär und 
Civil auf dem Bahnhofe ehrerbietigſt empfangen worden. Außer den 
früher bereits anweſend geweſenen höͤchſten und hohen Herrſchaften find 
heute hier noch angelangt der Fürſt von Hohenlohe-Oehringen, Fürſt 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg, Prinz Reuß IX. und 
die Grafen von Brandenburg und Pückler. 


Yoft . Anale J 


Se. königl. Hoheit der = 


BEN, 


Ein 


Prinz von Preußen wird im Schloſſe das Diner einnehmen und wahre 


ſcheinlich die bereits jetzt vorbereitete großartige Illumination in unſerer 
Stadt dieſen Abend Hoͤchſiſelbſt in Augenſchein nehmen. 


Danzig, 13. Sept. Die große Lieferung von Schiffsbauholz. 
welche von hier aus für die kaiſerl. ruſſiſche Marine geſchehen ſoll, hat en 


vorläufig ein Ende erreicht, indem der kaiſerl. Oberſt, welcher die Ab⸗ 
nahme leitete, am Sonnabend von Stettin nach Petersburg zurückgereiſt 


iſt. Von der ganzen Lieferung, welche über 350,000 Kbfß. betragen 
fol, find bis jetzt, wie die „D. Z.“ vernimmt, nur drei Schiffsladun⸗ 


gen bewerkſtelligt; dieſelbe ſoll in zwei Jahren beendigt ſein. 


Deut ſchland. 

Frankfurt, 13. September. [Rheine und Elbſchifffahrt 
am Bunde.] Obwohl die kölner Rheinbrückenſache durch den Bun⸗ 
desbeſchluß vom 12. v. M. erledigt it, fo haben doch die betheiligten 
Handelsvorſtände und Schiffer einen Nachtrag zu ihrer Beſchwerde ge⸗ 
gen die königlich preußiſche Regierung überreicht. Zugleich wird ver⸗ 
ſichert, daß eine ſüͤddeutſche Regierung von Neuem auf eine Unterſu⸗ 
chung und Prüfung dieſer Angelegenheit ſeitens des Bundes angetragen 
habe. In gleicher Weiſe ſcheint man die Elbſchifffahrts⸗Angelegenheiten 
vor das Forum des Bundes ziehen zu wollen. 
abſichtigt man von der gegenwärtig zwiſchen den Uferftaaten ſchweben⸗ 
den Frage der Ermäßigung der Elbzölle zu entnehmen. Es mag für 
jetzt genügen, auf dieſe beiden Thatſachen aufmerkſam zu machen; ſie 
koͤnnen als Symptome derjenigen Tendenzen gelten, welche — wie 
ein hieſiges Blatt ſich ausdrückt den „unfertigen Bau des 


Bundes vollenden ſollen.“ — Uebrigens iſt der Verſammlung 


gegenwärtig die Gelegenheit geboten, auch dem Auslande gegenüber 
die Erweiterung der Bundes-Kompetenz im Namen der deutſchen 
Intereſſen eintreten zu laſſen. Es hat ſich nämlich ein aus 


Deutſchland ſtammender Privat-Arzt und entlaſſener ruſſiſcher Kol⸗ 


legien⸗Aſſeſſor an den Bundestag gewandt und gebeten, wegen ſeiner 
Verbannung nach Uffa, in der Nähe des kaspiſchen Meeres, die Ver⸗ 


wendung bei der kaiſerlichen Regierung eintreten zu laſſen. — Auf der 


Den Anlaß dazu be 


Taunusbahn hat ſich geſtern ein Unglücksfall ereignet, indem bei 


Hoͤchſt 2 Lokomotiven durch die Unvorſichtigkeit der Lokomotioführer 
zuſammengeſtoßen ſind. Mehrere Wagen wurden zertrümmert, die 


Maſchinen beſchädigt, acht Perſonen find leicht und eine toͤdtlich 


verwundet worden. Se. Hoheit der Herzog von Naſſau, welcher ſich 


behufs Abhaltung der Kirchenparade in der Nähe befand, hat ſich durch 
ſeinen Adjutanten ſofort von dem Vorgange Kenntniß verſchafft und 


darauf die Verwundeten auf den im Lager befindlichen Ambulance⸗ 
Lazarethwagen hierher fahren laſſen. N 
auch iſt, fo wird er doch hoffentlich dazu dienen, daß die 3 Ausſchuß⸗ 
Regierungen der Taunusbahn daraus Anlaß nehmen, die Verwaltung 


derſelben einer umfaſſenden und eingehenden Prüfung zu unterwerfen 
und ſo den allgemeinen Klagen abzuhelfen, welche ſeit langer Zeit über 


die Direktion beſtehen. (Zeit.) 


Frankfurt, 13. September. Die Einladung zu einer Sitzung 
der vereinigten Ausſchüſſe zur Entgegennahme der vertraulichen Mite 


theilungen, zu welchen der däniſche Geſandte für Holſtein⸗ Lauenburg 
nach der am 9. d. 
ſchon am Tage nach der 
Geſandte eingeladen, 
machen. Die erſte 
Rattfinden, wurde jedoch auf heute verſchoben und hat ee 
r. J.) 


Großbritannien. 


London, 11. September. Ich glaube nicht, daß die Nachrichten 9 
aus China für Lord Malmesbury b Früchte ſeiner türkiſchen 


Politik aufwiegen werden; ich ſage: ſeiner Politik; denn da bis auf den 
heutigen Tag kein miniſterielles Blatt irgend einen mißbilligenden 


So bedauerlich dieſer Vorfall J 


Mts. übergebenen Erklärung ermächtigt iſt, erfolgte 
Bundesſizung. Zugleich wurde der däniſche 
den Ausſchüſſen perſönlich die Mittheilungen zu 
Sitzung der Ausſchüſſe ſollte bereits vorgeſtern 


er 


KLiaut von fi gegeben hat, ſo darf man wohl annehmen, daß dieſer 
Racheakt ohne Sinn und Verſtand, gegen allen Sinn und Verſtand 
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RNiff⸗Barbaren getroffen. 


berichtet, daß das Ferrol-Geſchwader die Truppen an Bord nehmen 
wird, welche zu der Expedition gegen Marokko beſtimmt ſind. General 


N ville in Keniudy war eine Miß Ann Goddard von einem Sklavenhal⸗ 
ter, Namens Millan, gefangen und mit Hilfe der Gerichtsdiener in ein 
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ben die erſteren die mündliche Prüfung beſtanden, die Extranei dagegen 
nicht; auf der ſtädtiſchen Realſchule am Zwinger ſind 6 Schüler als 
reif entlaſſen worden. Den Vorſitz bei beiden Prüfungen führte, als 
königl. Kommiſſar, Schulrath Dr. Scheibert. Am vergangenen Sonn⸗ 
abende wurden auf dem königl. Friedrichs⸗Gymnaſium 4 Schüler der 
Anſtalt für den Abgang zur. Univerfität geprüft, und als reif befunden. 
Ein Extraneus hatte ſich gemeldet, mußte aber bereits nach den ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten auf ein Jahr zurücktreten. Die Herbſtferien der Gym⸗ 
naſien und Realſchulen werden diesmal zeitiger angefangen werden. 
Wie wir hören, beginnen fie am 24. d. M. Mittags 12 Uhr. Der 
Grund darin iſt in der Philologen⸗Verſammlung zu ſuchen, welche dies⸗ 
mal in Wien tagt; im vorigen Jahre war ſie in Breslau; es ſollen 
aus hieſiger Stadt ca. 12 Schulmänner entſchloſſen ſein, hinzugehen. 


auf den Befehlen des Foreign Office beruhte. Die Reiſe des alten 
Diplomaten, „um ſeinen letzten Abſchiedsbeſuch beim Sultan zu machen“, 
iſt nicht eine bloße Form, um ihn wieder in ſein Neſt zu laſſen, das 
andere Vögel, ſcheint es, nicht vor dem Kuckuk zu bewahren wiſſen; 
aber es müßte wunderlich zugehen, wenn der Mann, der eine ganze 
Generation lang an der Regeneration der Türkei gearbeitet hat, in 
Konſtantinopel ruhiger Zuſchauer bleiben würde. Ruhen und Zuſchauen 
iſt niemals Sir Stratfords ſtarke Seite geweſen, und augenblicklich 
wirken noch andere Gründe mit, welche Sir Henry Bulwer die Pflicht 
auflegen, ſich einmal wieder die Zügel von dem alten emeritirten 
Kutſcher aus der Hand nehmen zu laſſen. Lord Redcliffe, obgleich 
durch ſeine langjährige Abweſenheit von England dem Parteitreib en 
entfremdet, iſt von Haus aus Tory. Lord Derby hat ihn in ſeinem 
erſten Miniſterium ins Oberhaus gerufen; unter dieſen Verhältniſſen 
macht ſich Redcliffes Stellung in Konſtantinopel und in Pera viel 
leichter, als wenn ein politiſcher Gegner der Mann wäre, der allein 
dem verfahrenen Wagen die rechte Richtung wieder geben kann. Da⸗ 
für, daß die alte die rechte Lenkung war, und daß Lord Redcliffe bei 
all feinem Ungeſtüm in feiner Auffaſſung der türkiſchen Frage die echt 
engliſche Politik befolgte, war uns immer das Einverſtändniß zwiſchen 
Palmerſton und ihm ein bedeutender Beweis. Die whiggiſliſche 
Staatsſekretär und der toryiſtiſche Geſandte vertrugen ſich vortrefflich; 
heutzutage ſcheinen auch der toryiſtiſche Miniſter und der whiggiſtiſche 
Geſandte gut mit einander auszukommen; aber unterdeſſen geht Sagunt 
zu Grunde. Die Dſcheddah⸗Angelegenheit hat mich und vielleicht auch 
Andere überraſcht; aber die Donau = Fürſtenthümer, von deren 
künftiger Geſtaltung wir nur Dinge hören, das eine wunderbarer und 
abſurder als das andere, habe ich gleich anfangs für den Stein des 
Anßoßes der Malmesbury-Politik gehalten. 

Das „Chronicle“ iſt das einzige Blatt, welches die ſchon vom 

„Advertiſer“ und geſtern vom pariſer „Globe“-Correſpondenten berührte 
„Fußfaſſung Rußlands am mittelländiſchen Meere“ mit einiger Wich⸗ 
tigkeit behandelt. „Wo“, ruft es, „hat unſere Regierung die Augen 
gehabt, daß ſie ſich von Rußland ſo übertölpeln laſſen konnte? Lord 
Malmesbury hat über dieſen Punkt noch Rede zu ſtehen und wird ohne 
Zweifel, ſobald das Parlament zuſammentritt, gebührend ins Kreuzver⸗ 
hör genommen werden. Die Bedeutung des fo eben zwiſchen Ruß: 
land und Sardinien abgeſchloſſenen Geſchäfts läßt ſich unmöglich über⸗ 
treiben. Rußland hat für den fixen Pachtzins von 4,000,000 Franken 
jährlich auf 22 Jahre jenes ganze prächtige Vorwerk gemiethet, das 
man die Stadt Villafranca nennt, nebſt einem geräumigen, gut ge⸗ 
ſchützten Hafen, der 30 Linienſchiffe faſſen kann, 10 Meilen von Frank⸗ 
reich, 2 Meilen von Nizza liegt und die günſtigſte Poſition beſitzt, um 
ein kleines Sebaſtopol am Mittelmeer zu werden. Der Aufenthalt und 
die wiederholten Beſuche der Großfürſtin Helene werden jetzt verſtänd⸗ 
lich. Die Leute in Nizza ſind entzückt über die Ausſicht, ein perma⸗ 
nentes ruſſiſches Brighton zu werden; die Sardinier ſchmunzeln vor 
Freude bei dem Gedanken, daß ſie eine ruſſiſche Flotte immer bei der 
Hand haben werden, um fie gegen Oeſterreich oder andere unangenehme 
Nachbarn zu beſchützen, und vor Allem jubelt der Kremlin, daß Ruß⸗ 
land einen ſelbſt Konſtantinopel vergleichbaren Stützpunkt für ſeine 
Operationen in Syrien, Griechenland und der Levante gewonnen hat, 
während Europa ſich wegen der lumpigen Fürſtenthümer, wegen Mon⸗ 
tenegro's und anderer Narrenspoſſen herumzankte.“ 
5 Spanien. 
Madrid, 7. Septbr. Wie die „Novedades“ berichten, werden 
Malaga große Vorbereitungen zu einer Expedition gegen die 
Man ſpricht von einem bedeutenden 
Truppen⸗Corps und der Ausrüſtung zahlreicher Kriegsſchiffe. Malaga 
wird als Ausgangs⸗ und Centralpunkt der Expedition bezeichnet. Die 
„Correſp. Autogr.“ beſtätigt dieſe Nachricht mit dem Zuſatze, daß die 
ſpaniſche und die franzöſiſche Regierung über dieſe Expedition einig 
ſeien und die Operationen kommendes Frühjahr beginnen ſollen. Die 
„Correſp. Autogr.“ berichtet ferner, daß auf Befehl der Regierung der 
General⸗Kapitän von Kuba vier Kriegsſchiffe nach Tampico ſchickte, mit 
der Weiſung, ſich zur Verfügung des ſpaniſchen Vice-Konſuls, event. 
des diplomatiſchen Agenten, unter deſſen Schutze die ſpaniſchen Unter⸗ 
thanen ſtehen, zu ſtellen. Der Befehlshaber des Geſchwaders iſt an⸗ 
gewieſen, ſich ſtreng neutral zu halten, Spanier und Ausländer an 
Bord zu nehmen und nur für Leben und Habe der Spanier zur 
Gewalt zu greifen. In letzterem Falle hat er ſofort nach der Ha⸗ 
vannah zu berichten, um Verſtärkung zu erhalten. 

Aus Madrid, 11. Septbr., wird telegraphirt: „Die „Eſpana“ 


Breslau, 15. September. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Aus dem Gehöft der Küraſſier⸗Kaſerne von einer Wäſchleine ein buntgeblumtes 
Batiſtkleid. Neue⸗Weltgaſſe Nr. 44 aus unverſchloſſenem Wohnzimmer ein 
Kopftiſſen ohne Ueberzug, Werth circa 2 Thlr. N einem Tanzlokale auf der 
Kloſterſtraße ein Schallituch, im Werthe von 344 Thlr. Tauenzienſtraße Nr. 5 
von der Hausthür der meſſingne Griff derſelben. Neue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 6 
aus unverſchloſſenem Pferdeſtall eine Pferdezaum, im Werthe von 2% Thlr. 
Auf dem Blücherplatze einer Dame während des Verweilens an einer Jahr⸗ 
marktsbude aus der Taſche ihres Kleides ein großes ledernes Portemonnaie, in 
welchem ſich 80 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen zu 25 und 5 Thlr. befanden. 

Gefunden wurden: Ein weißes Schnupftuch und ein für das Dienſtmädchen 
Pauline Puche vom Ortsgericht zu Riemberg legaliſirtes Dienſtbuch: ein Pfand⸗ 
ſchein über ein in dem Brunſchwitz ſchen Leih⸗Juſtitut erhobenes Darlehn von 
20 Sgr. — Verloren wurde: Ein Portemonnaie mit 20 Thlr. Inhalt. 

[Unglücksfall.) Am II. d. Mts. Nachmittags ſtürzte ein Zimmergeſelle 
von einem Neubaue in der Neuen⸗Taſchenſtraße aus einer Höhe von ungefähr 
60 Fuß auf die Erde hinab und erlitt hierbei lebensgefährliche Verletzungen am 
Kopſe, welche ſeine ſofortige Unterbringung im Hoſpital nothwendig machten. 

Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte acht 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden a n, vier Stück, ge⸗ 
tödtet zwei, die übrigen zwei Stück wurden am 13 d. M. noch in der Scharf⸗ 
richterei in Verwahrung gehalten. 

Angekommen: Konſul An derſch mit Frau und Töchtern aus Königs: 
berg. Se. Durchlaucht Prinz Byron von Curland aus Poln.⸗Wartenberg. 
Kaiſ. ruſſiſcher Rittmeiſter v. Schoſtas aus Odeſſa. K. k. Ober⸗Kriegs⸗Kom⸗ 
miſſarius Kuderna aus Wien. K. k. Artillerie⸗Oberſt⸗Lieutenant Richter 
aus Fiume. Kaiſ. ruſſiſcher Stabsarzt und Kollegien⸗Aſſeſſor Dr. v. Hart⸗ 
mann aus Rußland. (Pol.⸗Bl.) 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Unſer „Anzeiger“ beklagt 
ſich über den Zuſtand des Neumarkts. — Am Iten d. Wis. hielt die hieſige 
Schulknaben⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt ihren alljährlichen Auszug nach Henners⸗ 
dorf. — Der achtjährige Kopfrechner M. Ellenbogen hat am Dinstag bereits 
ſeine letzte Vorſtellung gegeben; die Leiſtungen des jungen Talents wurden 
allgemein bewundert. 5 

+ Hirſchberg. In der Nacht zum 13ten d. Mts. brannte in Seichau 
das herrſchaftliche Vorwerk nieder, gerettet wurde leider Nichts. — An Bei: 
trägen zum Kirchenjubiläum iſt bis jetzt die Summe von 907 Thlr. 7 Sgr. 
1 Ff. eingegangen. 


phen; ferner ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes Ri Ent ne 80 Kom⸗ 
ebung ſtädtiſcher Steuern, 
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tung Berechtigten in rechtswidriger Abſicht wegnimmt oder wegzunehmen ver⸗ 
ſucht, mit Gefängniß von einer Woche bis zu drei Jahren beſtraft; auch kann 
gegen denſelben auf zeitige Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte erkannt werden. — Ein junger Menſch, 19 Jahre alt und noch in väter⸗ 
licher Gewalt, blieb bei der Abholung eines von ihm beſtellten Beinkleides 1 
Thlr. auf den Preis deſſelben ſchuldig und ließ dem Kaufmann ſein altes Bein⸗ 
kleid mit dem Verſprechen zurück, er werde daſſelbe holen, wenn er den Thaler 
bezahlen werde. Später kam er wieder, verlangte ſein altes Beinkleid, 
daſſelbe dem Kaufmann aus der Hand und lief damit fort, ohne ſeine Schuld 
zu bezahlen. Auf dieſe Handlung ift der oben angegebene $ 271 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs angewandt und der Angeklagte in beiden Inſtanzen danach verurtheilt, 
indem beide Richter angenommen, daß der Einwand des Angeklagten, er habe 
ein Pfand⸗ oder Zurückbehaltungsrecht an dem alten Beinkleide als Minder⸗ 
jähriger gar nicht beſtellen können, unerheblich ſei. Der Angeklagte müſſe die 
Folgen ſeines widerrechtlichen Handelns tragen, ohne daß dabei ein entſcheiden⸗ 
des Gewicht auf die Frage zu legen ſei, welche civilrechtliche Wirkſamkeit dem 
zwiſchen ihm und dem Kaufmanne abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte beizulegen ſei. 
Es komme bei dem im § 271 erwähnten Wegnehmen die Rechtmäßigkeit der 
Gewahrſam eben jo wenig in Betracht, wie beim Diebſtahl. Auf die eingelegte 
Nichtigkeitsbeſchwerde hat das Ober⸗Tribunal das Urtel der zweiten Inſtanz 
vernichtet und den Angeklagten freigeſprochen. Nach der Anſicht des böchſten 
Gerichtshofes kommt es im vorliegenden Falle allerdings darauf weſentlich an, 
ob der Kaufmann ein Pfand⸗ oder Retenkionsrecht an dem von dem Angellag⸗ 
ten zurückgelaſſenen Beinkleide erworben. Dieſe Frage müſſe aber verneint 
werden, da zu der Giltigkeit des ganzen zwiſchen dem Angeklagten und dem 
Kaufmanne zu Stande gekommenen Geſchäfts die Einwilligung des Vaters er⸗ 
forderlich geweſen. Dieſe Einwilligung ſei eine aufſchiebende Bedingung, von 
deren Erfüllung die Rechtsbeſtändigkeit des fraglichen Pfandgeſchäfts abhängig 
ſei. Auch ein Zurückbehaltungsrecht ſei nicht anzunehmen. Denn zwiſchen dem 
Ankauf des neuen und der Zurücklaſſung des alten Beinkleides beſtehe gar keine 
rechtliche Ronnerität. Selbſt wenn eine nützliche Verwendung des ſchuldig ge: 
bliebenen Thalers vorlage, fo wäre daraus ein ſolches Recht, wie der § 271 
vorausſetze, an und für ſich noch nicht herzuleiten. 


Prim, Graf von Reus, wird die Expedition befehligen. — Das Gefolge 
Ihrer Majeſtäten fängt an, nach Madrid zurückzukehren.“ 
Amerika. 
New⸗Nork, 28. Auguſt. [Eine weiße Sklavin.] In Mays⸗ 


Negergefängniß geſperrt worden. Aus dem Bericht des amerikaniſchen 
Blattes, dem wir dieſe Notiz entlehnen, geht nicht hervor, wie lange 
ſie im Kerker ſchmachtete und wer ihre Verwandten ſind, doch wurden 
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bewegliche Sache dem Nutznießer, Pfandgläubiger oder dem zur Zurückbehal⸗ 


1% weniger (144½). Stettiner blieben % billiger mit 114 angetr 
Einige dete hatten die kleinen Epehulfiontaltien angenommen. Belon- 
ders gingen Mecklenburger und Nordbahn um 4 — 4 höher, jene auf 50, 
dieſe auf 54%. Aachen⸗Maſtrichter waren weiter um 7% auf 33 ½ gewichen, 
blieben aber ſchließlich mit 34 gefragt; die 5% Brioritäten, geſtern mit 70 ger 
handelt, wurden 3% höher nicht abgegeben. Oppeln⸗Tarnowitzer gingen um 
1% bis 60 zurück, wogegen Rhein⸗Nahebahn ſich auf 59% au te 
bauptete, ohne in Umſatz zu kommen. Rheiniſche waren geſchaftslos, aber feſt. 
Sonſt war faſt nur Angebot, und gingen Thüringer noch zuletzt um 1% auf 
114, Steele⸗Vohwinkler 4% auf 67, N 9 % auf 49% zurück. 
Preußiſche Fonds waren noch ſtiller als geſtern und faſt in allen n 
Angebot 2 Nur freiwillige Anleihe erholten ſich um 7 % auf 101, 
Stäatsſchuldſcheine dagegen verloren 7 und fanden zu 85% kaum Neh⸗ 
Poſenſchen waren ſämmtlich übrig, 
entenbriefe, von welchen nur Märker und Schleſier % billiger 
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Berliner Börse vom 14. Septbr. 1858. 


mer. Pfandbriefe mit Ausnahme der 
ebenſo 
waren. 


— 


Fonds- und Geld-Gourse, 5 — 

Freiw. Staats-Anleihe 414,101 br, 2 N Een 
Staats-Aul. von 18504 101%, be. N Fr. 3 2 4 64% 4 % ba. 
dito 18521442 10% ba. dito Prior. 4% — 
dito 10544 Oberschles. A. 18 5677 ba 
dito 1854412 |101%, bz dito B. 13 34- —— 
dito 1855/44, 101%, ba dito C. 13 31|137% ba. 

Also 1856/4121014, bz dito Prior. K — | 4 91 E. 
dito 1887142 0 % be ito Prior. B. — 314179 B. 
Stants-Schuld-Sch. . 385% ba. dito Prior. D. — 487% ba. 
Präm -Anl. von 1855 375 110% bz. dito Prior. E. — 3 76%, B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 % G. ito Prior. F. — 5 97 bz. 
Kur. u. Neumärk. 3% 85% B. Oppeln-Tarnow.| — 6iy, & 60 bz 
Pommersche . ‚314/854, B. Prinz-W.St.-V.) 1% 4 67½ bz. 
— dito neue. 4 dito Prior. I. — 5 — — — 
5] Posensche . . | 4 9½ G. dito Prior II. — 5 100 B 
N EZ 131, 88 8. dito Prior. IL| — |5 — — 
Schlesische... - 387 B. Rheinische .. 6 492 B. 
(Kur- u. Neumärk.| 43 G. dito (St.) Pr. — 4 — 
= [Fommersche .. 4 2 . dito Bien. — — 1 in 
S Posensche «+ 922, B. ito y, St. gar ——— 
2 Preussische 4 93 B. Rhein-Nahe- B. — 255 bz 
2 Wet u. Rhein. | 4 04 B Ruhrort-Crefeld.| 4%, 31,91 B. 
5 Schsische . . 493 B dito Prior. ( — 4½—- — 
= (Schlesische - | 4 \93 ba. dito Prior II.. — — — — 
Priedrichsd' or. 1346 ba. dito Prior. III — 4% — — 
Louisd’or ...... . lo ba Russ. Staats — 2 2. — 
Goldkronen 1-19. 5 @. W 5½ 36 90% B. 
nor, > — Ya 
Ausländische Fonds. Tal Prior. II. — ah 95 , B. 
Oesterr. Metall.. . 5 81 B. 5 110 7 5 Me 1 5 
dito Bier Pr-Anl. 4 III B. dito III. Em. — 4½ 99% B. 
muse Alus. | 5 84% bz be dito IV. Em. | — 4% ba. 
uss.-engl. Anleihe. 110 etw. bz. wil 2 a 17 
dito 8. Anleihe . 8 les B. 18 — 1 
do. polu. Sch.-Obl. 4 86 G. dito III. Em. m Fr 
Poln. Pfaudbriefe.. | 4j- — — dito Prior. St, _ 4 2 
dito HI Em. . | 4 8 G. dito die — 6 — — 
Poln. Obl. a 5% El. 4 88 G. R 
ie 1220 . 2 2 Preuss. und ausl. Bank 
ito 3 2 „ . . usl, Bank- 
Kurhess. 40 Thür.. | — 43% B Div. Z Ten 
Baden 35 Fl.. | [31% 8 1857 F. 
ee Berl. K.-Verein) 8 | 4 125½ B 
Course. \ 
. 2 1 — e K 4 “ be, 
1887| F. erl. W.-Cred. G. 5 3. 
} Ri eld. 31, 31, 81 B. Braunschw. Buk.| 6½ 4 107% 8 
Leeb lMastricht Er 434 4 33% & 34 bz. Bremer = 4 |102 br. 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 68 B. Coburg Crdth.A.| 4 | 4 79% B. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 |18'% B. Darmst Zettel-B.] 4 | 4 1577 B. 
ito Prior — 5 104% G De 5 4 0s 4 93% ba. 
ito II. Em. — 5 102 B. to Here Ü—— — — 
de Ill. Em. — 36 6 . Dess. Creditb. A“ — | 4 0 7 4 ½ ba. 
Berlin-Auhalter, 9427 6 Dise.-Cm.-Anth.| 5 ᷣ4 IN b. 
dito Prior. — 4 3½% @ Genf. Creditb.-A. — | 4 68 ba. u. G. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 108 B Geraer Bank 5 485 etw, ba. u. G 
dito Prior... 44% 402 0 Hamb.Nrd.Bauk | 3} | 4 870 B 
dito IL Em. — al _— „ Ver- „ 4 4% . 
Berl-Ptsd.-Mgd 9 4 137½ B. Hannov. 5 4 58 8. 
to Prior. A. B. — | 4 |90% C. eipz. u — | 4 174% ba. u. B 
dito Lit. G. . — 4 984 8. 1 1 1 57.8. 
dito Lit. bb. — B. Prix.- B. 
ae an e 1 che Mete be 
Breslau-Freib. 5 * 100 à 991, bz. A u. 
dito neueste | — | 4 08 4 97%, bz. G 
Köln-Mindener .) 9 3% 145 ½ B. Preuss. B.-Anth, 
ito Prior. . — 4½ 00 ½ G. Preuss. Hand.-G. 0 8. 
dito II. Em. — 95 — Schl. Bank- Ver. 4 86 4 85% ba. 
dito II. Em..| — | 4 88% G Thüringer Bank x 
dito III. Em.| — | 4 |87%, bz Weimar, Bank. % 
dito IV. Em — 486 ba 
Düsseld.-Eiberf.) — | 4 — — — 
Crane. St.-Bisnb 87% 5 2 ä 183 bz. Weohsel-Gourse. 
dito Prior. . — | 3.277 in, Amsterdam . k. S. 142% ba. 
Ludw.-Bexbach..| 10 | 4 54% etw.älö3tgbz. 6 2 M. 142½ ba. 
Magd.-Haltierst | 13 | 4 68 8. Hamburg b. S. (150% br. 
Magd.-Wittenb. 1, 4 35 ba FF 2 M. 150 B. 
Mainz-Ludw. A. 5 |4 |#714 G. Feu 3 Bl. 6. 2% bz. 
dito dito C.] 5 5 84½ 6. aris 2 M. u bz. 
Mecklenburger .| 2 | 4 40% à 50 bz. Wien 20 FTI. 2 M. 99 ba. 
Mäuster-Hamm. 4 4 0% ba. Augsburg 2 M. 102% ba 
Jeisse-Brieger 3½ 4 64% B. Breslau A 
Jeust.-Weissb.— 4 — — — Digg 8 J. 90 
Niederschles 4 92% B. . „„ 2 M. 9e 
Jo. Pr. Ser I. HI. — | 4 2½ B. Frankfurt a. M. 2 . 56.“ 8. 
N — 3 be Peters urg. 960 Be 
0. Pr. Ser. IV. 3½ be. en 8 T. 1098, b 


Berlin, 14. Septbr. 1858. 
Br. 


210 Br. 
— — Näckverſicherungs⸗Aktien: ER 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
Kolniſche 98 Gl. 


450 Gl. 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Genn Bergwerks⸗Aktien: D 


agdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ampf⸗Schlepp⸗ 101 


\ urüdgegangen. — Mi 
1% niedriger à 69 etwas bezahlt — Heufkäbter Hütten: ee. 
handelt, 6 9 Aktien a 724% etwas 


ſchon vor 2 Jahren die erſten gerichtlichen Schritte zu ihrer Befreiung 
gethan. Der Fall kam erſt unlängſt zur Entſcheidung. Miß Ann 
Goddard behauptete, fie ſei frei geboren; Millan dagegen gab fie für 
die Tochter einer ihm gehörigen Mulattin aus. Miß Goddard plai⸗ 

dirte rein durch ihre Erſcheinung; fie trat vor die Geſchworenen, eine 
vollkommen weiße, 21 jährige, ſchͤne Dame, mit langem, gradem, ſei⸗ 
denem Haupthaar, ohne eine Spur afrikaniſchen Blutes in ihrem Teint, 
ihren Wimpern oder Fingern. Da Millan keine Zeugen ihrer Geburt 
beibringen konnte, wurde ſie von den Geſchworenen für „eine freie 
weiße Frau“ erklärt und entlaſſen. 


— — . — — PermeEaEEEEEEENBERORn nn f 


Breslau, 15. September, 10 Uhr Morgens. Es hat 
ſich beute das Gerücht verbreitet, daß Se. königliche Hoheit 
der Prinz von Preußen in Folge eingetroffener Berichte 
über den Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät, ſich veranlaßt 
geſehen habe, mit einem Extrazuge nach Berlin abzugehen. 
Wir können auf Grund unſerer, an kompetenter Stelle 
eingeholten Erkundigungen auf das Beſtimmteſte verſichern, 
daß Se. königliche Hoheit ſich gegenwärtig noch in Liegnitz 


14. September. Noggen loco 434, —42} 

Ottober 43424 —12% Thlr. bez, 42½ Thlr. Br., 42 n — 
x lr. Br., November 

„44 Thlr. Brief, April⸗ 


6 Y% b 
Nüdol loco Won 1A Ahle, Gld., Septemder⸗Ottober 14% — 


184 — 18% Thlr., September : Oktober 18% —18 
able und OD, 18% blk. Br, Ditober -Noverber 184-1844, Ahr. bei 
15 be id 18 Thlr. Gld., November: Dezember dto., Aprik⸗ ai 19% — 


und Gld., 19%, Thlr. Br. 
und große Kündigungen waren ſämmtliche Artikel 


4 
2 


Durch forcirte Verk 
in weichender Tendenz. 0 


Gee) 57 8 N 


iſenbahn⸗Attien waren durchſchnitilich von allen Effekten am ſtärkſten an⸗[Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—60 Sgr. — Roggen 51—53—56 ie 
befindet. geboten, Geſchäft in denſelben entwickelte ſich nur nach Herabjegung der Courſe. 59 Sgr. — Gerite 44—46 - —50 Sgr., neue 32—36— 27 | 
8 ußer öſterr. Staatsbahn, die 2 Thlr. niedriger mit 182 eröffneten, und nur] Hafer 38—10—41—42 Sgr., neuer 25—28—32—34 Sgr. — Kocherbſen 


1 Breslau, 13. Septbr. [ Abiturienten⸗Prüfungen. — 
Verſchiedenes.] Wir hatten früher gemeldet, daß ſich zur Abitu⸗ B 
kienten⸗Prüfung auf dem ſtädtiſchen Gymnasium zu St. Eliſabet vier 
Schüler der Anſtalt und 2 Extranei gemeldet hatten. Von dieſen ha⸗ 
8 


— 


Fudererbſen 60—65—58—72 Sgr. nach Qualität und | 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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